S 21: Echo schreibt den Protest klein!

Die fragwürdige Häme von Chefredakteur Schwarz vor 2 Wochen und von Olaf 

Kubasik heute Über die Heilbronner Stuttgart-21-Gegner verrät immerhin, dass der 

Protest gegen Stuttgart 21 wahrgenommen wird und offensichtlich den Befürwortern 

zu schaffen macht. Leider wird der Protest aber gerade auch vom Echo weitgehend totgeschwiegen. Statt endlich Über die fundierten Inhalte zu 

berichten, nämlich die gravierenden Nachteile von S21 für unsere Region, 

schreibt das Echo den Protest klein. Im letzten halben Jahr gab es in 

Heilbronn und dessen unmittelbarer Umgebung einschließlich Brackenheim und 

Lauffen circa 70 Schwabenstreiche, Vortragsveranstaltungen und Infostände von 

S21-Gegnern und Regionalbahnbefürwortern. Und als Herr Schwarz neulich 

abschätzig vom angeblichen Rückgang des Protestes schrieb, verschwieg er, dass 

gerade in der betreffenden Woche allein in Heilbronn 4 erfolgreiche Termine 

stattfanden, darunter zwei Demonstrationen mit je 100 Teilnehmern und eine 

vollbesetzte Vortragsveranstaltung. Und auch das kommt bei den Herren vom Echo 

zu kurz: so wichtig der Protest gegen die katastrophale Politik von Herrn Mappus 

und seinen Getreuen ist: darin liegt nicht unser Hauptinteresse, sondern unser 

Ziel ist nach vorne gerichtet, wir wollen eine Bahnwende für die Region und für 

das Land. Infos aus erster Hand gibt es hier: www.HgS21.de
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